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INHALT

Liebe Tölzerinnen  
und Tölzer,

Ihr Dr. Ingo Mehner
Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

So erreichen  
Sie uns:
Rathaus Öffnungszeiten
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und  
nach telefonischer Vereinbarung.
Das Einwohnermelde-, Standes- und 
Friedhofsamt erreichen Sie ohne Termin.
Für alle anderen Bereich wird eine  
Terminvereinbarung empfohlen.

Telefon: 08041 504-0
poststelle@bad-toelz.de
pressestelle@bad-toelz.de
buergermeisterbuero@bad-toelz.de

Alle Infos finden Sie im Internet:
www.stadt.bad-toelz.de
www.wirtschaft.bad-toelz.de
Tourismus: www.bad-toelz.de

Auf Facebook:
@toelzer
@wirtschaftsfoerderungbadtoelz
@badtoelz

in der Kommunalpolitik ist es mitunter wie in  
der Fabel von der Ameise und der Grille: Man-
ches Handeln erscheint nicht jedem erforderlich. 
Wenn wir in Bad Tölz etwas erreichen möchten, 
ist konzentriertes, kontinuierliches Arbeiten not-
wendig, auch wenn nicht jedes Detail spektakulär 
wirkt. Nehmen Sie das Beispiel Energiewende. Die 
Beschlüsse von Glasgow haben wieder einmal 
gezeigt, welchen Handlungsdruck es gibt. Sich ent-
spannt zurückzulehnen mit dem Hinweis, der Ball 
läge im Feld der „großen Politik“, ist keine Option.

Auch wir in Bad Tölz benötigen wirkungsvolle 
Strategien, die Energiewende voranzutreiben.  
Das geht nicht von heute auf morgen. Den Fahr-
radverkehr zu fördern, ist ein sinnvoller Baustein. 
2021 haben wir dazu viele kleine Details und das 
Alltagsradwegekonzept auf den Weg gebracht. 
Das nutzt nicht nur dem Klima, sondern auch uns 
vor Ort. Ein Mittel mit einem deutlich größeren 
Hebel für den CO2-Ausstoß ist das Weitertreiben 
der „Wärmewende“. In Bad Tölz decken wir einen 
beachtlichen Anteil der benötigten Heizwärme 
mit inzwischen vier Blockheizkraftwerken. Bald 
soll ein Fünftes dazukommen; der Standort ist seit 
Sommer gefunden, nun geht es um die konkrete 
Planung, „ans Netz gehen“ soll es 2024. Welchen 
Vorteil Nahwärme für die Tölzerinnen und 
Tölzer hat, lesen Sie auf Seite 4.

Fleißig wie die Ameise in Äsops Fabel müssen nun 
viele mitwirken, um die Planung umzusetzen. Nach 
außen ist von diesem Wirken wenig erkennbar. 
Oder nehmen Sie ein Bebauungsplan-Verfahren 
als Beispiel: Vom Aufstellungsbeschluss bis zur 
endgültigen Satzung können Jahre vergehen, doch 
jede Ungenauigkeit kostet am Ende mehr Zeit; 
mehr dazu ab Seite 10. 

Anders als in der Erzählung über die Grille und 
Ameise gibt es aber in der Kommunalpolitik nicht 
ein „Entweder oder“, hier kommt es auf das rechte 
Maß vom „Sowohl als auch“ an. 

Wenn wir an einem Prozess arbeiten und mehr 
noch, sobald ein Ergebnis vorliegt, ist es unsere 
Aufgabe, Sie darüber zu informieren. Per Presse, 
im direkten Gespräch, per Homepage und Social 
Media. Und mittels dieser Zeitschrift. In Summe 
kommunizieren wir sehr viel, der Alltag zeigt aber, 
dass immer „noch mehr geht“. Ich möchte Sie 
ausdrücklich ermuntern, nehmen Sie Ihr Recht auf 
Information wahr und nutzen Sie unsere genann-
ten Kanäle. Aktuell arbeiten wir an unserer neuen 
Homepage (noch so ein Thema, das viel Zeit in 
Anspruch nimmt). Aber schon jetzt sind wir  
breit aufgestellt und machen ein vielfältiges  
Informationsangebot.

In diesem Heft zum Beispiel darüber, wo wir im 
Prozess zur Definition unserer Stadtmarke stehen 
(Seite 6), zu den Special Olympics Winterspielen 
Bayern 2023 in Bad Tölz (Seite 7) sowie zur  
Feuerwehr und deren Ausbildungsangebot für 
alle Altersgruppen (Seite 8).

Der Herbst neigt sich allmählich, der Winter zieht 
ein. Unser Titelbild zeigt den Christkindlmarkt. Wir 
alle wünschen uns, dass wir eine stimmungsvolle 
und gesunde Adventszeit erleben dürfen – wie 
sich das Pandemiegeschehen weiterentwickeln 
und welche Konsequenzen das für unser Tun hat, 
ist noch nicht absehbar. In der Hoffnung aber, 
dass wir alle zusammen gut durch die nächsten 
Wochen kommen, wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien ein frohes, besinnliches und segens- 
reiches Weihnachtsfest und einen guten Start in 
ein von Normalität geprägtes neues Jahr.

Bad Tölz weiterhin fair
Im Oktober wurde die Urkunde überreicht: 
Bereits zum dritten Mal nach 2017 und 2019 
hat TransFair e.V. damit die Zertifizierung als 
Fairtrade-Town bestätigt: „Durch ihr Engage-
ment für den fairen Handel vor Ort nimmt 
die Stadt Bad Tölz eine Vorreiterrolle ein.  
Dies setzt ein konkretes Zeichen für eine ge-
rechtere Welt, indem Bad Tölz dazu beiträgt, 

dass durch faire Handelsbeziehungen den benachteiligten Produzenten- 
gruppen im Süden zu einem verbesserten Einkommen verholfen wird.“ –  
Viele Geschäfte in Bad Tölz bieten fair gehandelte Produkte an. Neu jetzt 
auch drei weitere fröhliche Motive der fair gehandelten Schokolade, ab 
sofort mit Motiven von Graffitis im Tölzer Stadtgebiet. Infos gibt es hier:  
www.stadt.bad-toelz.de/stadtleben/institutionen-und-vereine/ 
steuerungsgruppe-fairtrade.html

RÄTSEL

Wer findet sie?  
Im unteren Bild haben sich fünf Fehler versteckt. 

Die Auflösung 
finden Sie auf 
Seite 5.

Bauleitplanung ist eines 
der wichtigsten Instru-
mente einer Stadt, die 

Entwicklung zu steuern. In 
die komplexen Verfahren 

sind Bürger mehrfach aktiv 
eingebunden. 

Daniela König ist bei der 
Freiwilligen Feuerwehr  
Bad Tölz für die 
Ausbildung des 
Nachwuchses 
zuständig. Ein 
Interview.

GRÜSS GOTT

FAIRTRADE
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Mit einem neuen Shop können die The-
men des Museums in der Marktstraße 
nun nach Hause mitgenommen werden: 
Das Sortiment reicht von Andenken 
und Geschenkideen bis zu wertvollen, 
handgefertigten Stücken regionaler 
Hersteller. Viele Produkte wurden 
speziell für das Museum konzipiert und 

sind daher eng mit den Ausstellungs- 
stücken, der Tölzer Geschichte sowie 
dem Brauchtum und der Kultur des Isar- 
winkels verbunden. So ist beispiels-
weise die Tölzer Rose, die als Dekor 
der Tölzer Möbel die Welt eroberte, 
ein aufgegriffenes Motiv: Zu finden ist 
sie im Pop-up-Store auf Rosenbonbons 

sowie auch auf feinst verarbeiteten, 
handbemalten Porzellanmedaillons. 
Geöffnet ist der Pop-Up-Store zu den 
Museumszeiten Dienstag bis Sonntag, 
10 bis 17 Uhr. Der neue Shop wird  
in nächster Zeit in einen festen 
Bestandteil des Museumsangebots 
weitergeführt.

Spatenstich zur  
Umgehungsstraße

VERKEHR: NORDUMFAHRUNG

MARKTPLATZMARKTPLATZ

Langeweile in den Sommerferien?  
Nicht in der Jugendförderung. Ein 
Mitarbeiter unterstützte Jugendliche, 
ihre Fahrräder zu reparieren und „auf-
zuhübschen“: Dazu haben sie die Räder 
komplett zerlegt, den Rahmen in der 
Wunschfarbe neu lackiert und anschlie-
ßend wieder alles aufgebaut. Benedikt 
Bärtle hat die Jugendlichen begleitet: 
„Nach dieser aufwändigen und kniffligen 
Arbeit haben sie nun ein anderes Ver-
hältnis zu ihrem Fahrrad: Sie erkennen 
den Wert und verstehen auch, dass 
Reparieren oft eine gute Alternative ist.“ 
Unterstützt wurde das Projekt von der 
Metallbaufirma Schaflitzel aus Arzbach 
sowie der Bürgerstiftung Bad Tölz.

Pimp your Bike

JUGENDFÖRDERUNG 

Im Museumsshop jetzt neu: Kleine  
Andenken als Ergänzung zur Ausstellung. 

Mit Alexander Radwan (MdB, 3. von 
rechts), Verkehrsminister Andreas 
Scheuer (MdB, 4. von r.) und Martin 
Bachhuber (MdL, 5. von r.) reiste im 
August hohe Politikprominenz an zum 
Spatenstich für die Nordumfahrung 
von Bad Tölz. Bis Ende nächsten Jahres 

werden Vorbereitungsarbeiten durchge-
führt. Der eigentliche Beginn des für Tölz 
so wichtigen Großprojekts ist für Ende 
2022 vorgesehen. Alle Infos liefert das 
Staatliche Bauamt in Weilheim. 
www.stbawm.bayern.de/strassenbau/
projekte/B17S.ABBA0015.00.html

Auflösung des  
Bilderrätsels von Seite 2.

Bürgermeister, Landrat, Landes- und Bundespolitiker waren zum Spatenstich gekommen. 
Die Baustelle verantwortet das Staatliche Bauamt in Weilheim.

Neuer Pop-up-Store im Stadtmuseum
BAD TÖLZ ZUM MITNEHMEN UND VERSCHENKEN

Die Stadt arbeitet aktiv an der Energiewende: Mit einem neuen
Heizwerk auf der Fläche zwischen dem Moraltverteiler und der
Feuerwehr Bad Tölz kann künftig Nahwärme in die Karwendel- 
siedlung und das Badeteil geliefert werden. Dieser Standort hatte
sich in einem komplexen Auswahlverfahren, durchgeführt von der
Energiewende Oberland, eindeutig gegen rund 20 Alternativen
durchgesetzt. „Mit der neuen Anlage produzieren wir nachhaltige, 
überwiegend regenerative Energie. Die Kombi-Heizzentrale zur  
Wärme- und Stromgewinnung ist eine win-win-win-Situation“, er-

klärt Stadtwerkechef Walter Huber: Statt viele 
Einzelheizungen in den Gebäuden gibt es eine 
neue Anlage, die zudem mit modernster Filter-
technik ausgestattet ist. Die Nutzer sparen pri-
vate Investitionen ein. Und die Wertschöpfung 
bleibt in der Region. Derzeit läuft die Planung. 
Die Inbetriebnahme ist für 2024 geplant. 

Standort für Heizkraftwerk 
gefunden

ENERGIEWENDE

Die Stadt und die Tölzer Stadtwerke planen neben dem Moraltverteiler 
ein Blockheizkraftwerk. Im Gespräch (von links) Andreas Rösch und 
Walter Huber (beide Stadtwerke) und Bürgermeister Ingo Mehner.

SITZUNGSTERMINE

30.11.2021	 Stadtrat
  2.12.2021	 Bau- und Stadtentwicklungsausschuss 
  7.12.2021	 Haupt- und Finanzausschuss
21.12.2021	 Stadtrat

„Öffentliche Sitzungen“

Ein barrierefreier Zugang zu den Sitzungen 
ist möglich über den Eingang West (Seite 
Bürgergarten). Es gelten die 
3-G-Regel und FFP-2 
Maskenpflicht. 
Aktuell können 
corona- 
bedingt 
neben der 
Presse 
nur zehn 
Zuschauer  
zugelassen 
werden. 

Zu Beginn des Jahres hatte  
die Stadt noch eine umfang- 
reiche To-Do-Liste mit Bau-
projekten. Davon sind mit der 
Eröffnung des Taubenlochs, 

Kindergarten und Königsdorfer 
Straße abgeschlossen

BAUPROJEKTE DER STADT 

des KneippGartens und des 
Bürgergartens schon seit Som-
mer drei „abgehakt“. Jüngst als 
„erledigt“ hinzugekommen sind 
das Mehrfamilienhaus an der 
Königsdorfer Straße und der 
Kindergarten an der Jahnstraße. 
In beiden sind inzwischen die 
Mieter, beziehungsweise der 
Betreiber eingezogen. Das  
Foto zeigt die kurze feierliche 
Zeremonie zur Segnung des  
Kindergartens durch Stadt- 
pfarrer Peter Demmelmeier  
und Dekan Heinrich Soffel. 

Segnung des Kindergartens  
in der Jahnstraße vor der  
Inbetriebnahme.

 
BÜRGER- 
BÜRGER- PROTOKOLLE  

PROTOKOLLE  ONLINE ONLINE Eine Zusammenfassung  aller öffentlich verhandelten Tagesordnungspunkte gibt’s auf der Homepage: www.stadt.bad-toelz.de/ buergerprotokolle
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SOBY WINTERSPIELE 2023 STADTMARKE 

mehr Bewusstsein um die Möglichkeit für  
den gemeinsamen und inklusiven Sport nach-
haltig zu erzeugen. Der Ehrgeiz der Athletinnen 
und Athleten, vor allem aber ihre Freude sind 
beeindruckend und inspirierend. Bad Tölz wird 
inklusive Winterspiele erleben, die begeistern!“.

Freuten sich über die Vertragsunterzeichnung: Sarah Pregler  
(D’Eisratz‘n Schaftlach), Brita Hohenreiter (Kur- und Tourismus-
direktorin Bad Tölz), Petra Auer (Stadt Bad Tölz), Karsten Bauer 

(CSU-Stadtratsmitglied, Sportbeauftragter), Angelika Schlammerl 
(Schatzmeisterin SOBY), Simon Deuschl (Athletensprecher SOBY), 

Herbert Kütter (District-Governor Lions Club), Bürgermeister  
Dr. Ingo Mehner, Johanna Hilgarth (Lions Club), Erwin Horak  

(Vorsitzender SOBY), Maria Bertl (D’Eisratz‘n), Heike Gaßner 
(SOBY, Projektleitung).

Mit der Unterzeichnung der Vereinbarung 
zu den Special Olympics Winterspielen 

Bayern 2023 Bad Tölz wurde der Startschuss 
gegeben: Unsere Stadt ist von 23. bis 26. Januar 
2023 Austragungsort für die 6. Auflage der baye-
rischen Winterspiele für Menschen mit geistiger 
und mehrfacher Behinderung. Erwartet werden 
hierzu bis zu 700 Athletinnen und Athleten und 
rund 500 Betreuer, Trainer und Unterstützer. 
An den vier Wettkampftagen finden Wettbe-
werbe in zehn Sportarten statt sowie ein buntes 
Rahmenprogramm. 

Erster Bürgermeister Dr. Ingo Mehner sieht  
die Veranstaltung als großen Gewinn für Bad 
Tölz: „Neben den sportlichen Wettkämpfen  
werden wir ein buntes Fest erleben, das über  
die ganze Stadt und durch alle Gesellschafts- 
gruppen hinweg Menschen verbindet.“ Schon 
jetzt haben Schulen und Vereine ihre Unter- 
stützung zugesagt. Ein Großteil der Wettkämpfe 
findet in der Stadt statt.

Damit setzt Bad Tölz ein weithin sichtbares Zei-
chen für Inklusion. Erwin Horak, Präsident von 
SOBY: „Unser Ziel ist es, mit den Winterspielen 

Was die Stadt 
ausmacht
Zusammen mit den Bürgern hat die Stadt den Markenkern und die Positionierung 
für eine anziehungsstarke Zukunft definiert. Als nächstes muss nun entschieden 
werden, wie die praktische Umsetzung erfolgt. 

Bad Tölz gelingt die authentische Verbin-
dung aus Zukunftsgewandtheit und Heimat-
gefühl, um ein lebendiges und lebenswertes 
Umfeld zu gestalten.

Die Marke Bad Tölz soll dazu dienen, eine  
klare Orientierungshilfe zu bieten für künf- 
tige Entwicklungen und damit einhergehende  
Entscheidungen in den unterschiedlichen 
Stadtbereichen. Als nächstes geht es nun  
darum, wie dieser Markenkern und die  
Positionierung als Zukunftsausrichtung in  
den unterschiedlichen Bereichen sichtbar  
gemacht werden kann. Die Schritte dazu  
müssen noch vom Stadtrat festgelegt werden.

W as tun wir? Was sind wir? Diese Fragen 
 standen im Mittelpunkt des Prozesses zur 

Bestimmung der Stadtmarke. Zunächst wurden 
in einer Online-Umfrage die Bürger um ihre 
Meinung gebeten, danach 14 repräsentativ aus-
gesuchte Tölzerinnen und Tölzer in umfassen-
den Einzelinterviews. Aspekte wie „Altstadt und 
Marktstraße zeichnen die Stadt aus“, „Natur“, 
„Tradition“, „Brauchtum“, „Besondere Art des 
Miteinanders und der Lebensart“, „lebendiges 
Stadtleben“, „Sport“ und „Gesundheit“ bildeten 
die Essenz dieser ersten beiden Runden.

In 2,5 Tagen intensiven Diskutierens wurde das 
Ergebnis im Rahmen eines Workshops immer 
weiter geschärft. 18 Tölzerinnen und Tölzer aus 
allen Bereichen des Stadtlebens – von Sport 
über Kultur bis hin zu Vereinen, Handel, Gastro-
nomie, Tourismus und Politik – arbeiteten  
sich anhand dieser Vorgaben schließlich zum 
„Markenkern der Stadt Bad Tölz“ vor. Das  
Ergebnis führte zu folgender Positionierung:  

Bad Tölz ist 2023 Austragungsort der  
Special Olympics Winterspiele Bayern. Das heißt:  

Ein buntes Fest für Gäste und Einheimische!

Vier Tage  
Wintersport-Fest

„Eine Marke funktioniert, wenn sie einen klaren  
Fokus zeigt, das Besondere hervorhebt und  
Vertrauen schafft.“ Colin Fernando  BrandTrust

Special Olympics (SO) ist 
die weltweit größte, vom IOC 
anerkannte Sportbewegung 
für Menschen mit geistiger 
und mehrfacher Behinderung. 
Den Bayerischen Landes- 
verband SOBY gibt es seit 
2004. 

MEHR INFOS:  
https://specialolympics.de/
bayern/

BEWEGEND

KULTUR-
SCHAFFEND

HEIMAT- 
VERBUNDEN

NATURVERBUNDEN

GEERDET

GESTALTUNGS-
FREUDIG

VITALISIEREND

Diese sieben 
Werte bilden den 

Markenkern für 
die Stadtmarke 

Bad Tölz.
MARKEN- 

KERN
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Potenziale zurückgreifen. Kräftige und 
Wendige, Strategen und Pragmatiker, manche 
sind besser im Betreuen von Betroffenen, an-
dere fuchsen sich mit Hingabe in die kompli-
ziertesten technischen Gerätschaften. Jeder 
wird seinen Stärken entsprechend eingesetzt. 
Bei uns sind alle Berufsgruppen vertreten:  
Bürokaufleute, Finanzfachwirte,  
Rettungsdienstler, Elektriker,  
Köche, Ingenieure, Selbst- 
ständige und viele mehr.

Und was ist das Besondere 
für Sie bei der Feuerwehr?
D.K.: Ganz klar die 
Kameradschaft und die 
Freude am Helfen. Unser 
Miteinander macht die 
Feuerwehr Bad Tölz aus. 
Wir sind eine diverse 
Truppe. Von dieser Durch-
mischung lebt unsere 
Gemeinschaft. Ich kann 
jedem nur empfehlen, es 
einmal selbst auszuprobie-
ren. Wir üben jeden Montag 
außerhalb der Ferien  
um 19 Uhr. 
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FEUERWEHR 

Möglichkeit, beruflich zur Bergwacht Bayern zu 
wechseln. Seit 2017 bin ich außerdem bei der 
Feuerwehr. Das ergänzt sich alles recht gut und 
ist trotzdem sehr abwechslungsreich. Ich lerne 
ständig Neues dazu!

Bei der Freiwilligen Feuerwehr Bad Tölz sind 
Sie für die Ausbildung des Nachwuchses zu- 
ständig. Wie können wir uns das vorstellen? 
D.K.: Um auch in der Zukunft einsatzfähig zu 
bleiben, ist es unbedingt notwendig, laufend 
neue Feuerwehrmänner und -frauen auszu-
bilden. In Bayern arbeiten wir da nach dem 
System der Modularen Trupp-Ausbildung. Diese 
so genannte MTA wurde von den Staatlichen 
Feuerwehrschulen in Bayern entwickelt und gibt 
die Ausbildungsinhalte und –themen vor, sodass 
die Auszubildenden optimal auf den aktiven Feu-
erwehrdienst vorbereitet werden können. Wenn 
Sie zum Beispiel in Bad Tölz unter der 112 die 
Feuerwehr rufen, ist den wenigsten Menschen 
bewusst, dass ausnahmslos ehrenamtliche  
Kräfte kommen, um Ihnen zu helfen! Die Frei- 
willigen verlassen ihren Arbeitsplatz, Familie oder 
Freunde, um IHR Haus zu löschen oder SIE aus 
einem PKW zu retten. Aktuell widmen knapp 100 
Kameradinnen und Kameraden ihre Freizeit der 
Sicherheit der Bürger von Tölz und Umgebung – 
unentgeltlich! Mit rund 200 Alarmen pro Jahr ist 
das schon eine große Leistung. Hier brauchen wir 
laufend Unterstützung.

Die Interviewanfrage erreicht sie mitten 
in einer Fortbildung. Für Daniela König, 

verantwortlich für die Ausbildung des Nach-
wuchses bei der Freiwilligen Feuerwehr Bad 
Tölz, kein Problem. Bereitwillig opfert sie ihre 
Mittagspause, um die Fragen über ihre Arbeit 
zu beantworten. 

Frau König, wo erreichen wir Sie denn 
gerade? 
Daniela König: Ich bin diese Woche in der  
Feuerwehrschule Geretsried als Teilnehmerin 
einer Fortbildung. Aber jetzt ist gerade  
Mittagspause, da passt es ganz gut. 

Wenn man sich Ihren Alltag so anschaut, 
dann scheint es so, als wäre „Retten“ genau 
Ihr Ding?
D.K.: Ja, das stimmt. Ich habe schon nach dem 
Studium angefangen, mich im Rettungsdienst 
zu engagieren. Daraus ergab sich für mich die 

Wie lange dauert die Ausbildung? 
D.K.: Das ist unterschiedlich. In unseren  
wöchentlichen Übungsabenden arbeiten wir uns 
durch alle Themen durch. Je nachdem, wie viel 
Zeit ein Anwärter in seiner persönlichen Situa-
tion als Schüler, Auszubildender, Student oder 
berufstätiger Quereinsteiger investieren kann, 
und abhängig vom individuellen Lernfortschritt, 
wird er oder sie zur Prüfung vorbereitet. 

„Modulare Trupp-Ausbildung“ klingt zunächst 
sehr technokratisch. Wie sieht die Praxis aus? 
D.K.: Am Anfang steht das Basismodul. Dort 
geht es um Grundlegendes, wie zum Beispiel das 
Aufstellen von Leitern, Knoten und Stiche, dem 
Umgang mit Schläuchen und Armaturen, dem 
Löschaufbau und rechtlichen Vorgaben rund um 
die Struktur der Feuerwehr. Wenn man dieses 
ABC beherrscht, legt man die Zwischenprüfung 
ab. Danach können die Jugendlichen und  
Anwärter schon bei Einsätzen mit ausrücken. 

Zwischenprüfung klingt nach mehr? 
D.K.: Ja, im zweiten Abschnitt des Übungs-  
und Ausbildungsdienstes führen wir die Nach-
wuchskräfte dann an unser Equipment und die 
Begebenheiten in der Tölzer Feuerwehr heran. 
Wir haben zum Beispiel dieses Jahr ein neues 
Löschfahrzeug eingeweiht, mit dem wir dann 
gezielt arbeiten, sodass notwendiges Wissen 
vermittelt wird und die Handgriffe zur Routine 
werden. Nach Abschluss der MTA stehen dann 
weitere Ausbildungsmöglichkeiten offen, zum 
Beispiel als Atemschutzgeräteträger/-in oder 
Maschinist/-in.

Was muss man mitbringen, wenn man zur 
Feuerwehr möchte?
D.K.: Unsere Truppe steht grundsätzlich jedem, 
Frauen wie Männer, zwischen 14 und 65 Jahren 
offen. Ein gewisses technisches Verständnis 
sollte man mitbringen und im Bayerischen 
Feuerwehrgesetz ist geregelt, dass die Bewerber 
für den Dienst geeignet sein müssen. Über die 
Eignung entscheidet der Kommandant. Aus 
dieser Mischung ergibt sich eine unschätzbare 
Stärke: Weil wir so viele verschiedene Menschen 
zusammenbringen, können wir auf unzählige  

Diplom Fitness-Ökonomin 
Hauptamtlich tätig bei  
Landesgeschäftsstelle 

Bergwacht Bayern.  
Mitglied der FFW seit 2017, 
in Bad Tölz seit einem Jahr. 

Leiterin MTA.

Daniela König (37)  
Leiterin MTA

Hauptberuflich tätig an  
der Staatlichen Feuerwehr-

schule Geretsried. 

ffbt.feuerwehren.bayern
facebook.com/ 

Feuerwehr.BadToelz

info@ffbt.de

Thomas Fuchsgruber  
Kommandant und  

Kreisbrandmeister in Bad Tölz

112 – und die Feuerwehr kommt! Damit das auch so 
bleibt, muss laufend Nachwuchs ausgebildet werden. 
Ausbildungsleiterin Daniela König erklärt den Weg. 

Das Miteinander 
macht’s!

Das neue Löschgruppen- 
fahrzeug 20 der Freiwilligen  
Feuerwehr Bad Tölz, hier 
bei der Fahrzeugweihe im 
Sommer. Rufname Florian Tölz 
41/1. Mit seinem 2.400 Liter 
Wassertank und der Ausstat-
tung dient es bei vielen Einsät-
zen als Erstangriffsfahrzeug. 
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Von der Idee 
zum verdich-

teten Plan
Quo vadis Bad Tölz? Die städtebaulichen Ziele 

sind in der Bauleitplanung festgeschrieben. 
Bebauungspläne sind dabei ein wichtiger Teil.

STADTPLANUNG STADTPLANUNG 

E s gibt Ausnahmen, doch oft verfolgen Bürger   
 die Stadtpolitik eher punktuell; wenn Wahlen 

anstehen, in ihrem Viertel eine Straße saniert 
wird oder in der Nachbarschaft Bauland geschaf-
fen werden soll. Dann stellen sie sich die Frage: 
Darf die Stadt das einfach so? Kann beispielsweise 
eine Wiese als der mögliche neue Standtort für 
Geschosswohnungsbau festgelegt werden? Und 
warum soll das gerade hier passieren?

Bauleitplanung:  
Strategisch und konkret
Wie immer, wenn es um Rechtliches geht, ist die 
Antwort komplex. Ja, die Stadt darf – und muss 
sogar – ihre Planungshoheit über die Entwicklung 
der Stadt erfüllen. Aber nein, „einfach so“ ist dies 
nicht möglich. Ein stark formalisiertes Verfahren 
mit mehreren Anteilen der Öffentlichkeits- 
beteiligung stellt sicher, dass nicht die Stadt  
oder der Stadtrat allein entscheiden; in der Praxis 
haben alle Interessierten die Möglichkeit, sich in 
die diversen Stadien der Stadtplanung intensiv 
einzubringen und das transparente Verfahren 
detailliert zu verfolgen. Und auch Behörden und 
sogenannte „sonstige Träger öffentlicher Belan-
ge“ (TöB, also etwa Stadtwerke oder Bauernver-
band) werden an dem Verfahren aktiv beteiligt, 
wenn ihre Belange betroffen sind.

Kernstück der Bauleitplanung ist der Flächen- 
nutzungsplan (FNP): Als „Strategiepapier“ bildet 
er die konzeptionelle, langfristige Grundlage  
für die Stadtplanung (vorbereitende Bauleit- 
planung). In ihm ist dargestellt, welche Bereiche in 
Bad Tölz wie genutzt werden sollen – als Wohn- 
oder Gewerbeflächen, als landwirtschaftliche 
Grünflächen oder als Verkehrswege; er fasst also 
die bauplanerischen Vorstellungen der Stadt 
zusammen. In Bad Tölz wurde der FNP für das 
Stadtgebiet bereits 1999 aufgestellt. Auch wenn er 
in Teilen neuen städtebaulichen Zielen mehrfach 
angepasst wurde, besitzt er bis heute Gültigkeit. 
Allerdings entsteht aus ihm noch kein Baurecht. 
Soll für einen Bereich Baurecht geschaffen wer-
den, ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
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STADTPLANUNG 

(verbindliche Bauleitplanung) erforderlich. Dieser 
muss aus den Darstellungen des FNP heraus ent-
wickelt werden. Vereinfacht gesagt kann in Bad 
Tölz zum Beispiel im Kurpark kein Gewerbegebiet 
entstehen. 

„Lernendes System“  
Bebauungsplan
Das Verfahren zur Aufstellung, Änderung oder 
Aufhebung eines Bebauungs- oder Flächen-
nutzungsplanes ist mehrstufig (siehe Seite 12): 
Wie in einem Trichter verdichtet sich dabei eine 
Idee zunehmend, wird zum konkreten Plan und 
schließlich zur Satzung.

Ein Bebauungsplan soll die geordnete städte- 
bauliche Entwicklung eines Gebietes sicher-
stellen. Über Umfang und Zielsetzung berät der 
Stadtrat zunächst in öffentlicher Sitzung. Meist ist 
bereits ein Vorentwurf des künftigen Bebauungs- 
planes als Diskussionsgrundlage vorhanden. 
Stimmt die Mehrheit dem Planungsvorschlag  
zu, wird ein sogenannter Aufstellungsbeschluss 
für einen Bebauungsplan gefasst.

Das ist der „Auftrag“ an die Verwaltung, mit dem 
Bebauungsplanverfahren zu beginnen: Zunächst 
erfolgt die „frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange“. Nach Bekanntgabe in der 
Tagespresse kann während eines angemessenen 
Zeitraumes jeder Interessierte den Vorentwurf im 
Rathaus und online einsehen und seine Stellung-
nahme abgeben. Zeitgleich werden die Behörden 
und TöB schriftlich informiert.

Stellungnahmen, die zu dem Vorentwurf des  

Bebauungsplanes eingegangen, rechtlich zulässig 
sind und als für das Projekt erheblich angesehen 
werden, werden von der Verwaltung vorbereitet und 
dem Bau- und Stadtentwicklungsausschuss (BSA) 
zur sogenannten „Abwägung“ vorgelegt. Das ist eine 
erste, dichtere Entwurfsplanung, in der die Stellung-
nahmen berücksichtigt worden sind.

Über diese geschärfte Version stimmt der Rat 
erneut ab und fasst im positiven Fall einen soge-
nannten Billigungs- und Auslegungsbeschluss. Das 
ist wiederum der Auftrag an die Verwaltung, für 
(mindestens) 30 Tage die sogenannte „öffentliche 
Auslegung“ durchzuführen. Wie schon zuvor muss 
diese „ortsüblich“ öffentlich bekanntgemacht 
werden. Und auch diesmal werden die eingehenden 
Stellungnahmen gesammelt, abgewogen und in 
den Entwurf eingearbeitet. In erneuter öffentlicher 
Beratung kann dieser schließlich gebilligt werden; 
es folgt durch den Stadtrat der Satzungsbeschluss. 
Wenn sich gravierende Änderungen ergeben 
haben, kann jedoch auch eine erneute öffentliche 
Auslegung erforderlich sein. Dies war kürzlich beim 
Bebauungsplan „Isarleitenweg“ notwendig, da 
eine neue Zufahrt für das Baugebiet eingearbeitet 
wurde. Wieder wird öffentlich darüber beraten und 
abgestimmt. 

Am Schluss, wenn alle Stellungnahmen geprüft und 
abgewogen wurden und der Stadtrat mehrheitlich 
zustimmt, erfolgt der Satzungsbeschluss. Mit der 
amtlichen Bekanntmachung in der Presse tritt der 
Bebauungsplan in Kraft und erlangt den Status  
einer Ortssatzung. Der Weg vom Vorentwurf zum 
rechtsverbindlichen Bebauungsplanes ist oft lang- 
wierig. Der Entwurf wird mehrfach in allen Belangen 
genauestens unter die Lupe genommen und seziert. 
Unterschiedlichste Protagonisten bringen ihre  
Expertise ein. Am Ende dieses höchst demokrati-
schen Verfahrens steht ein Ergebnis, das im Sinne 
der Bauleitplanung eine klare Festsetzung darstellt.

Bebauungsplan – ein lernendes System
Bis ein Bebauungsplan Satzungsreife hat, werden viele „Schleifen“ gedreht:  
Öffentlichkeit und Behörden haben mehrfach die Möglichkeit, ihre Stellung- 
nahmen abzugeben. Am Ende wird aus einer Idee ein deutlich verdichteter Plan 
mit dem Status eines „Ortsgesetzes“.

Idee/Vorentwurf

Bebauungsplan ist Satzung, öffentliche Bekanntmachung

Den FNP und alle Baupläne finden 
Sie auf der städtischen Homepage:  
www.stadt.bad-toelz.de

 	
Bestandaufnahme, Festlegung der städtebaulichen Ziele. Der Stadtrat berät in öffentlicher Sitzung § 1 Abs. 3*

	
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange (TöB)

	 Die Öffentlichkeit (Interessierte aus Bad Tölz und von außerhalb), sowie Behörden und TöB, die eventuell von der Planung betroffen 
sein könnten, können sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung im Internet und im Stadtbauamt unterrichten (§ 3 Abs. 1, § 4 
Abs. 1). Eine „Amtliche Bekanntmachung“ gibt Auskunft über Zeitraum und Ort der Einsichtnahme. Stellungnahmen können bereits abgegeben 
werden. 

Aufstellungsbeschluss

Ein Vorschlag über einen möglichen Bebauungsplan wird in öffentlicher Sitzung im Stadtrat vorgestellt und beraten. Stimmen die Mit-
glieder mehrheitlich zu, wird ein Aufstellungsbeschluss gefasst (§ 2 Abs. 1). Dieser ist stets der Beginn des Bebauungsplanverfahrens. 

* Alle zitierten Paragraphen beziehen sich auf das Baugesetzbuch.

	

Abwägung der öffentlichen und privaten Belange, Billigungs- und Auslegungsbeschluss

	 Die im Rahmen von Schritt 3 eingegangenen Stellungnahmen werden von der Verwaltung ausgewertet und für die Behandlung im  
	 Bau- und Stadtentwicklungsausschuss (BSA) vorbereitet. In öffentlicher Diskussion im BSA werden die öffentlichen und privaten  

Belange gegeneinander und untereinander abgewogen (§ 1 Abs. 7). Bei mehrheitlicher Zustimmung erfolgt der Billigungs- und Auslegungs- 
beschluss. Entsprechend dem Ergebnis dieser Abwägung wird der Bebauungsplanentwurf geschärft und nach erfolgter Amtlicher Bekannt- 
machung für mindestens 30 Tage im Stadtbauamt sowie online ausgelegt (§ 3 Abs. 2, § 4 Abs. 2). Wieder können Öffentlichkeit, Behörden und 
TöB ihre Stellungnahmen abgeben. 

	
Feststellungs- und Satzungsbeschluss

	 Die Verwaltung bereitet die eingegangenen Stellungnahmen für die Beratung im BSA vor. Wieder erfolgt eine Abwägung durch das 
Gremium (vergleiche Nr. 4). Sollte eine erneute Überarbeitung des Bebaunugsplanes erforderlich sein, ist wieder eine Auslegung erforderlich; 
der Verfahrensschritt nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 wiederholt sich, eine erneute Beschlussfassung ist erforderlich. Wird die Abwägung gebilligt, 
fasst der BSA vorberatend den Satzungsbeschluss. Die Verwaltung erstellt die endgültige Fassung des Bebauungsplanes und der Stadtrat  
beschließt diesen als Satzung (§ 10 Abs. 1). Diese wird amtlich bekanntgemacht (§ 10 Abs. 3 und 4). Damit ist das Bebauungsplanverfahren  
abgeschlossen. 

1

2

3

4

5

An der Bockschützstraße sollen zwei neue 
Hotels entstehen. Auch hierfür läuft aktuell 
ein Bebauungsplanverfahren. Die Zeichnung 
zeigt einen Zwischenstand der Planung. Erst 
wenn es einen Bebauungsplan gibt, können 
die Häuser final geplant werden. 
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WALDFRIEDHOF WALDFRIEDHOF 

auch so gebaut. Als Vorbild diente damals 
der erste Parkfriedhof der Welt in Père 
Lachaise bei Paris. Die großzügig angeleg-
ten Gräberfelder, welche durch Buchen-
hecken eingerahmt sind, aber auch die 
geschwungenen Wege, die Brunnen und 
die Sitzbänke laden zum Verweilen und 
zum Spaziergang ein.

Im Wandel der Zeit
Der Waldfriedhof der Stadt Bad Tölz ist 
ein historischer Ort, doch die Zeit bleibt 
dort nicht stehen. „Mit dem Wandel der 
Gesellschaft hat sich auch die Bestattungs-
kultur verändert“, erklärt Maria Bader vom 
Tölzer Friedhofsamt. Vielen Menschen sei 
es nach wie vor ein Bedürfnis, die Grab-
pflege selbst zu übernehmen, um so das 
Andenken an die Verstorbenen aufrecht zu 
erhalten. „Oft wohnen aber Familien- 
angehörige nicht mehr vor Ort. Dem 
Wunsch nach weniger Grabpflege tragen 
wir mit unseren drei Urnenruhegemein-
schaften Rechnung.“ Ergänzend fügt ihre 
Kollegin Christine Held hinzu: „Doch nicht 
nur die Sozialstrukturen haben sich geän-
dert, auch ein anderer Bezug zur Umwelt 
ist erkennbar. Ein Trend ist dabei die natur- 
nahe Bestattung. Wie überall wird auch 
hier in Bad Tölz das Thema „Baum- 
bestattung“ immer häufiger nachgefragt.“

Anders als in einem Friedwald, in dem 
Interessenten sich einen Baum aussuchen, 
unter dem sie bestattet werden, werden 
Verstorbene auf dem Waldfriedhof seit 
2019 in einer von alten Bäumen umgrenz-
ten Grasfläche beigesetzt. Auf einer 
von der Tölzer Künstlerin Verena Boiger 
entworfenen Steinstele erinnern Blätter 
aus Bronze mit den Namen sowie den 
Geburts- und Sterbedaten an die Verstor-
benen. Sie umranken das von fallendem 
Herbstlaub umwehte Thomas-Mann-Zitat: 
„Die Bande der Liebe werden mit dem Tod 
nicht durchschnitten“. 

Bad Tölz ist eine grüne Stadt. Wie grün, 
wird am besten erkennbar, wenn man 

eine Luftaufnahme betrachtet. Allein auf 
öffentlichem Grund wachsen zirka 7.000 
Bäume, private Grundstücke und 300 Hektar 
städtische Waldflächen sind hier noch nicht 
mitgerechnet! Prägend für das Stadtbild sind 
vor allem die diversen Parkanlagen rechts 
und links der Isar. Hätte der Friedhof nicht 
eine „Zweckbestimmung“ – mit seinem histo-
rischen Baumbestand könnte er ebenfalls als 

zusätzlicher Park „durchgehen“.

Ein Friedhof als Park? Zur Zeiten der Grün-
dung des heutigen Waldfriedhofs „in der  
Au an der Bairawieser Straße“ war das nicht 
unüblich. Zumal der damalige Stadtbau- 
meister Peter Freisl bei der Planung 1905 in  
engem Kontakt mit dem Münchener Stadt-
baudirektor Dr. Hans Grässl stand. Bei der 
ersten Erweiterung 1949 wurde der neue Teil 
sogar explizit als „Parkfriedhof“ geplant und 

Ruhe unter Bäumen
Der Waldfriedhof Bad Tölz ist im Oberland weithin bekannt. Als 
historischer Ort atmet er Geschichte. Aber auch Neuem steht man an 
diesem besonderen Ort aufgeschlossen gegenüber. 

Daneben gibt es zwei weitere Bereiche, in  
denen Urnen in Ruhegemeinschaften 
beigesetzt werden. In der älteren geschieht 
dies links und rechts von Liegeplatten aus 
Granit, auf denen die Namen der Verstor-
benen fortlaufend vermerkt werden. 2012 
wurde schließlich ein Bereich in Form 
eines Herzens angelegt, das gemäß dem 
Jahreslauf bepflanzt wird. Darin werden 
doppelt belegte Grabstellen mit einzelnen 
Liegeplatten gekennzeichnet, auf denen 
die Verstorbenen mit Bronzeschrift auf-
geführt sind. In beiden Bereichen gilt eine 
Nutzungsdauer von zehn Jahren.

Der Hauch der  
Geschichte
Seit seiner Gründung wurde  
der Friedhof der Stadt bereits  
zweimal erweitert. „Der  
Waldfriedhof ist ein sehr 
weitläufiges Gelände, in 
dem jeder das findet, was er 
sich für seine ewige Ruhe 
wünscht“, beschreibt  
Christine Held das baum- 
bestandene Areal. Mit einer 
Einschränkung: „Jede Ge-
meinde hat die Pflicht, einen 
eigenen Friedhof zu unter-
halten. Diese stehen in aller 
Regel nur den Einheimischen 
zur Verfügung: Es haben 
hier ausschließlich Tölzerin-
nen und Tölzer mit einem 
Erstwohnsitz in Bad Tölz das 
Recht, eine Grabstelle zu 
erwerben.“ Der Waldfriedhof 
bietet ausreichend Platz  
für weitere Einzel- und  
Doppel- sowie Urnenerd-
gräber. Aktuell gibt es rund 
5.000 Grabstätten sowie  
zirka 130 belegte Plätze in 
den Urnenruhegemein- 
schaften. 
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Seit dem Sommer ist der Vorplatz der Aussegnungshalle neu gestaltet.  
Stadtbaumeister Florian Ernst orientierte sich hierbei an alten Plänen. 
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WIR HABEN, 
WAS DU SCHENKST.
EINKAUFSSTADT BAD TÖLZ

bad-toelz.de/schaufenster
Eine Kampagne der Stadt Bad Tölz. 

Wir unterstützen unsere Unternehmen.
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